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Liebe Kolpingschwestern und Brüder,  

als Ausgangspunkt für seine Botschaft zur Fasten-
zeit 2012 hat Papst Benedikt XVI. das Wort aus 
dem Hebräerbrief ge-
wählt: 

„Lasst uns aufeinan-
der achten und uns 
zur Liebe und zu guten 
Taten anspornen.“ 
(Hebr 10,24) 

Mir gefallen die Gedan-
ken unseres Papstes 
zur Fastenzeit. Er meint: 
„Das Achtgeben auf den 
anderen bedeutet, für 
ihn oder sie in jeder Hin-
sicht das Gute zu wün-
schen: leiblich, mora-
lisch und geistlich.“ Dem Anderen in jeder Hinsicht 
das Gute wünschen – das ist weit mehr als der 
übliche Gruß „Alles Gute“. Was ist denn überhaupt 
das Gute? Der Hl. Vater sagt: „Das Gute ist das, 
was das Leben, die Brüderlichkeit und die Gemein-
schaft erweckt, schützt und fördert.“ Also eigentlich 
ganz einfach. Das wäre auch ein guter Maßstab für 
Entscheidungen jeglicher Art, sei es im gesell-
schaftlichen Leben oder auch in der Kirche und 
selbstverständlich in der Kolpingsfamilie. Allerdings 
ist der Kompass mancher Menschen in Bezug auf 
das Gute gestört. Das Böse scheint eine ungeheu-
re Anziehungskraft zu haben, der man ganz be-
wusst mit einem starken Willen widerstehen muss.  

Dennoch, jeder Mensch trägt in sich den Willen, gut 
sein zu wollen. Damit ist nicht etwas Anerzogenes 
gemeint. Auch der sittlich völlig verwahrloste Raub-
mörder weiß tief in seinem Herzen, dass er nicht 
morden soll. Warum der Mensch dann in be-
stimmten Situationen das nicht tut, wovon er über-
zeugt ist, dass er es tun müsste, das bleibt wohl ein 
Geheimnis. Ich will dabei gar nicht auf die Anderen 
schauen, die das Gute nicht tun, sondern zunächst 
auf mich selber. In wie vielen kleinen Alltagssituati-
onen, z.B. beim Autofahren, werde ich in Entschei-
dungssituationen zwischen Gut und Böse gestellt. 
Die Entscheidung muss oft blitzschnell vonstatten 
gehen. Daher muss der innere moralische Kom-
pass einen starken Anziehungspunkt haben. Für 

uns Christen ist dieser Anziehungspunkt Jesus 
Christus, dessen Evangelium Maßgabe und Be-
zugspunkt für unser Tun und Lassen ist.  

Wichtig im Leben ist 
nicht, ob man viel weiß, 
sondern ob man gut 
handelt. Davon war 
auch Adolph Kolping 
überzeugt. Dazu wollte 
er die Menschen, um 
die er sich kümmerte, 
führen. Herzensbildung 
war ihm ein großes 
Anliegen. Und er war 
überzeugt: „Wer Gutes 
unternimmt mit Ver-
trauen auf Gott, hat 
doppelten Mut, der Mut 
wächst nämlich immer 
mit dem Herzen, und 

das Herz wächst mit jeder guten Tat“ (1852).  
 
Ich höre natürlich auch die Zyniker, die über „gute“ 
Menschen lästern und sie als „Gutmenschen“ be-
zeichnen, und damit meinen, sie bringen nichts 
zustande und können sich nicht durchsetzen. In der 
Tat spüre ich in unserer momentanen gesellschaft-
lichen Situation eine Mentalität, die man vielleicht 
so beschreiben könnte: „Hauptsache, mir geht´s 
gut“. Als Seelsorger erlebe ich es immer wieder, 
dass beispielsweise Ehen, in den die Partner so 
etwas wie „Egoismus zu Zweit“ leben, zum Schei-
tern verurteilt sind. Solange man sich in dieser 
dichtesten Form des Zusammenlebens nicht in 
aller Bedeutungstiefe auf das sakramentale Wort 
von „lieben, achten und ehren“ einlässt, wird das 
Miteinander „nicht gut (!)“ gehen. Was hier im Klei-
nen gilt, muss auch für das Große gelten! 

Dem Anderen in jeder Hinsicht das Gute zu wün-
schen: leiblich, moralisch und geistlich. Vielleicht 
könnte die Fastenzeit heuer für den Ein oder Ande-
ren von Euch einmal eine bewusste Einübung in 
diese christliche Grundhaltung sein, 

meint Euer 

Bezirkspräses Bernhard Stürber 
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Nachrichten aus dem Bezirk 
 

Bezirksversammlung 
Am 8. März 2012 findet die diesjährige Bezirksver-
sammlung mit Neuwahl der Vorsitzenden im neuen 
Heim der Kolpingsfamilie München-Sendling, Mar-
garetenplatz 5c, statt. 
 

Jubiläum 
Die Kolpingsfamilie München-St. Maximilian feierte 
am 13. September 2011 ihr 100. Gründungsjubi-
läum unter starker Beteiligung der Münchner Kol-
pingsfamilien. 
 

Dieses Fest war schon etwas Besonderes. Obwohl 
die Kolpingsfamilie recht klein ist, konnte wieder 
prima die familienhafte Gemeinschaft erlebt wer-
den. Die herrliche Festmesse in der großen, aber 
doch recht kalten Kirche St. Maximilian an der Isar 
wird bestimmt allen gut in Erinnerung bleiben. 

 
15 Kolpingbanner und die schöne Kolpingfahne der 
Kolpingsfamilie München-Sendling gaben der 
Festmesse einen würdigen Rahmen. Der Vorsit-
zende der Kolpingsfamilie M-Sendling, Konrad 
Fackler, hatte ein Fahnenband von 1919 dabei, 
welches von der Patenkolpingsfamilie M-St. Maxi-
milian am 12. Oktober 1919 zur Fahnenweihe der 
Kolpingsfamilie. M-Sendling überreicht wurde. 

Nach der Festmesse ging’s in das nahe Cafe Jo-
sef. Hier rutschten die Mitglieder und Gäste ein 
wenig zusammen und feierten weiter. Diözesan-
vorsitzender Werner Attenberger ehrte den Vorsit-
zenden der Kolpingsfamilie Gerhard Jäger mit dem 
diözesanen Ehrenzeichen. 
 

KF St. Josef 
im Rahmen der Jahreshauptversammlung der Kol-

pingsfamilie M-St. Josef am 18. Oktober 2011 wur-
den vier Mitglieder für 60jährige Mitgliedschaft 
geehrt. 

 
v. l. n. r.: Vorsitzender Erich Huber, Konrad Bachhuber, 
Josef Bachhuber, Siegfried Federl, Alfred Reicherzer, 
Pfarrer P. Marinus Parzinger. 
 

Sommerfahrt nach Kroatien 
Zum gemeinsamen Badeurlaub in Kroatien auf der 
Insel Pag  lädt die Kolpingsfamilie München-Gie-
sing alle Boot-, Wasserski-, Tauch-, Bade-, und 
Surfbegeisterten mit kleinem Geldbeutel und gro-
ßem Sonnenhunger in der Zeit vom Mittwoch, 22. 
August (Abfahrt abends) mit Freitag, 7. Septem-
ber 2012 ein. Das Ziel ist ein großes Haus in Kus-
tici  direkt am Meer . 

Das Haus hat bis zu 20 Plätze in sieben 2 und 3 
Bettzimmern, 3 Küchen und eine große schattige 
Terrasse als Aufenthaltsraum. 
 

Der Teilnehmerpreis von € 230,00 (für Jugendliche 
unter 18 Jahren € 200,00) sind enthalten: 
 

• Fahrt mit Kleinbussen nach Kustici (und zurück) 
• 15 Übernachtungen 

 

Da die Teilnehmerzahl beschränkt ist, ist baldige 
Anmeldung anzuraten. Teilnahmebestätigung er-
folgt nach Anmeldung und Bezahlung der Fahrt-
kosten. Anmeldeschluss ist der 15. Mai 2012. 
 

Das Anmeldeformular ist ab sofort bei der Kol-
pingsfamilie München-Giesing e.V., Tel.: 69 37 03 
11, Fax: 69 37 03 10 erhältlich. 
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Das nächste  erscheint zu Ostern 2012. 
Über Beiträge aus den Kolpingsfamilien freuen wir 
uns. 

Wir bitten Euch, diese Ausgabe über den E-Mail-
Verteiler Euerer Kolpingsfamilie weiter zu verteilen. 

KKKKOLPING-Termine im Bezirksverband München 
 

Sa. 03.03.12 14.00 Altenclub – Kreuzweg Kolpinghaus-Zentral 

Do. 08.03.12 19.30 Bezirksversammlung Kolpingheim Sendling, Margaretenplatz 5c 
Sa. 31.03.12 10.00 Einkehrtag Priesterseminar, Georgenstr. 14 
Sa. 14.04.12 14.00 Altenclub – Reisen mit 

den Maltesern 
Kolpinghaus-Zentral 

Do. 03.05.12 10.00 Altenclub - Gottesdienst Kolpinghaus-Zentral 

Do. 10.05.12 14.00 Altenclub - Maiandacht Maria Eich 

Do. 24.05.12 19.00 Maiandacht  Maria Eich 
Sa. 07.06.12 08.00 Fronleichnamsprozession München, Marienplatz 
Do. 14.06.12 07.30 Altenclub - Busausflug  

Sa. 30.06.12 11.00 Bennofest Odeonsplatz 
Sa. 07.07.12 14.00 Altenclub  - Jakobsweg Kolpinghaus-Zentral 

Do. 02.08.12 12.30 Altenclub  Hofbräukeller– Biergarten 

Sa. 08.09.12 14.00 Altenclub Kolpinghaus-Zentral 

Do. 04.10.12 08.00 Altenclub - Busausflug  

Fr. 19.10.12 19.00 Bezirksschafkopfen KF St. Willibald, Agnes-Bernauer-Str. 181 
Do. 25.10.12 19.30 Weltgebetstag des Kol-

pingwerks 
Kolpinghaus-Zentral 

Sa. 03.11.12 14.30 Totengedenken Westfriedhof Nr. 51a 
 15.30 Gedenkandacht Winthirkirche, Winthirstr. 15 
Do. 14.11.12 19.30 Vorständetagung Kolpingheim St. Anna, Reitmoorstr. 7 

Sa. 08.12.12 14.00 Altenclub  – adventl. Hoa-
gartn 

Kolpinghaus-Zentral 

Mi. 19.12.12 19.00 Engelamt Pfarrkirche Maria Schutz, Bäckerstr. 19 

Mi. 19.12.12 20.00 Hoagartn Kolpingheim Pasing, Bäckerstr. 29 
 

Wir laden alle Mitglieder und Interessierte herzlic h ein! 
Kolpingwerk Bezirksverband München 

Postfach 636, 81506 München 
www.kolping-muenchen.de 

 

Bezirkspräses: Bezirksvorsitzender: 
Bernhard Stürber Christian Grolik 
Telefon: 8 20 15 87- Fax: 82 94 08 89 Telefon: 20 20 51 78 - 692 17 18 
Funk: 0179 112 93 03 Funk: 0172 432 92 84 
e-mail: bernhard@stuerber.de e-mail: christian.grolik@kolping-muenchen.de 
  

stv. Bezirksvorsitzender: Bezirksleiter Kolpingjuge nd : 
Winfried Hupe Michaela Davanzo 
Telefon: 69 37 03 11 - Fax: 69 37 03 10  
Funk: 01609 458 55 05  Funk: 0177/3336968 
e-mail: Winfried.Hupe@kolping-muenchen.de e-mail: Michaela.Davanzo@kolping-muenchen.de 

v. i. S. d. P. Christian Grolik 
 
 

Das  ist auch auf der Homepage des Bezirks zu finden. 


